Werkvertragsrecht
→ §§631-651 BGB


                                                                 Anwendungsbereich


Werkverträge i.e.S.





Werklieferungsverträge

→ Gegenstand des Vertrages




→ Gegenstand des Vertrages 


ist nicht die Lieferung eines vom



ist die Herstellung einer vom


Unternehmer herzustellenden 




Unternehmer zu erzeugenden 


Werkes







Sache


Beispiele:






→ Abgrenzung zum KaufV:

• Herstellung von Bauwerken




Lieferung + Herstellungserfolg

• Geistige Werke

• Beförderungsleistungen




→ die Anwendbarkeit der 









§§631 ff. BGB richtet sich 

→ uneingeschränkte Anwendung



nach dem Vertragsgegen-

der §§631 ff. BGB





stand:







vertretbare


nicht vertretbare 

Sachen
(§91)


Sachen

→ Anwendung des

→ grds. Anwendung

KaufR, §651 S.1,2

d. KaufR, §651 S.1
→ keine Anwendung

→ daneben Anwen-

des WerkvertragsR

dung bestimmter





Vorschriften des 





WerkvertragsR,




§651 S.3

→ Abgrenzung zu anderen Vertragstypen


Werkvertrag


Dienstvertrag


Geschäftsbesorgungsvertrag

→ §§631 ff. 


→ §611 ff.


→ §§675 ff. 

→ ERFOLG


→ BEMÜHEN


→ VERRICHTUNG einer Tätigkeit,

eines anderen für diesen

→ Kombination aus Vertrag

(Dienst- oder Werkvertrag) und besonderem Vertrauensverhältnis

→ Inhalt des Werkvertrags:
Werkvertrag


Einigung





Herstellung eines Werkes


Vergütung f. Herstellung (+Abnahme)


→ Werkvertrag i.e.S./ 



→ ausdrücklich



Werklieferungsvertrag









→ konkludent aus Gesetz:









- §632 I










- §632 II: Taxe









(GOÄ, RVG, usw.)









→ BestimmungR Unternehmer









gem. §§315, 316 BGB









→ aus der VOB (Verdingungs-









ordnung für Bauleistungen)









→ Fälligkeit abhängig von der









Abnahme durch Besteller oder









Abnahmesurrogate und erst nach









Vorlage einer prüffähigen Rechnung
→ Abnahme ist Hauptleistungspflicht des Bestellers
→ Besonderheiten des Werkvertragsrechts:

MERKE:


• Besteller kann u.U. Recht auf Selbstbeseitigung des Mangels haben, §§634 Nr.2, 637!
• Keine Einrede des §320 BGB für Unternehmer wegen Vorleistungspflicht!
• Teilvergütungsanspruch des Unternehmers aufgrund analoger Anwendung des §645 BGB bei Verantwortlichkeit des Bestellers (vgl. Fall „Schlossbrand vor Abnahme“)!
(+), wenn Untergangsgrund eher dem Besteller zuzurechnen ist; eine allgemeine Haftung nach Sphären wird nach hM abgelehnt

• Vorunternehmer kein Erfüllungsgehilfe des Bestellers bei Schäden beim Nachfolgeunternehmer (vgl. Fall „Nachlässiger Vorunternehmer“ im AS-Jahreskurs)!

• Kein Recht des Unternehmers auf „verspätete“ Nacherfüllung, um Ansprüche des Bestellers wegen Schlechtleistung zu umgehen!

• Kosten für Privatgutachten im Rahmen des Nacherfüllungsersuchens sind als Mangelfolge-schäden gem. §280 I BGB ersatzfähig!




• Kostenanschlag grds. nicht zu vergüten, §632 III; Auferlegung durch AGB nur möglich, wenn Kostenanschlag brachenüblich
Die Mängelrechte des Bestellers





Die Abnahme























Nacherfüllung,


§§633,634 Nr.1, 635 





• wirks. WerkV


• Mangel i.S.v. §633 BGB


• VS des §635 BGB





→ WahlR d. U


- Beseitigung


- Neuherstellung


 





Selbstvornahme, §§633, 634 Nr.2, 637





• wirks. WerkV


• Mangel


• Nacherfüllungsanspruch


(erfolglose Frist)


• kein Weigerungsrecht d. U





→ AufwE





Rücktritt,


§§633, 634 Nr.3, 636, 323/326 V 





• wirks. WerkV


• Mangel


• Pfl.verl. nicht nur unerheblich


• erfolglose Fristsetzung für Nacherfüllung





→ §§346 ff. 





Minderung,


§§633, 634 Nr.3, 638





• wirks. WerkV


• Mangel


• Pfl.verl. nicht unerheblich


• erfolglose Nacherfüllungsfrist





→ Herabsetzung der Vergütung





Schadensersatz, 


§§633, 634 Nr.4, 280, 281, 283, 311a





• wirks. WerkV


• Mangel


• bes. VS





→ SE


→ AufwE alternativ


→ MFS über §280 I





!





Hauptleistungspflichten





Wirkungen





- Fälligkeit der Vergütung, §641





- Untergang des Erfüllungsanspruchs des Bestellers





- Beginn der Verjährung, §634a II





- Gefahrübergang, §§644, 645





Surrogate





- Vollendung des Werkes, §646





- Fertigstellungsbescheinigung, §641a





- unterlassene Abnahme trotz Fristsetzung („Abnahmefiktion“), §640 I 3





Unternehmer muss auch die „Nachbesserungsspuren“ durch die Nacherfüllung gem. §635 II beseitigen; keine separate Geltendmachung als SE notwendig!





Beseitigung des


mangelhaften 


Werkes kann nicht im Zusammenhang mit RT gefordert werden;


aber im Wege des SE 


bzw. §1004!





- vorher muss Nacherfüllungsfrist erfolglos verstrichen sein





- GoA und §§812 ff. wg. Schutz d. Unternehmers unanwendbar (Frist!)








